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Hintergrund:  
Digitalisierung und Industrie 4.0

•  Transformation von Arbeitsprozessen
•  Industrie 4.0 als Organisationsgestaltungskonzept (Hermann/Pentek/

Otto 2016)
–  Vernetzung
–  Informationstransparenz
–  Technische Assistenz
–  Dezentrale Entscheidungen

•  Digitalisierung umfasst alle Organisationen und Dimensionen von 
Arbeit

à  Überprüfung der Übertragbarkeit von Konzepten aus anderen 
Bereichen
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Problemstellung: 
Kolping-Bildungswerk Paderborn gGmbH

Offene Ausgangslage - Handlungsleitende Fragestellungen

•  Was bedeutet Digitalisierung in der Kolping-Bildungswerk 
Paderborn gGmbH (KBW)?

•  Wie kann der Digitalisierungsprozess zum Wohle des 
Unternehmens, der Mitarbeiter*innen und Stakeholder 
unterstützt, gestaltet und gefördert werden?

•  Welche übergeordneten Erkenntnisse aus dem KBW lassen 
sich auf andere Bildungsorganisationen übertragen?
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Kolping-Bildungswerk Paderborn gGmbH: 
Zahlen und Fakten

•  Holding-Organisation: 21 Standorte / Tochterorganisationen
•  1.400 Beschäftige
•  2016: 23.858 Teilnehmende / 87 Mio. Euro Umsatz
•  Aufgaben decken gesamte Bildungskette ab:
-  Erwachsenenbildung / 

Berufliche Weiterbildung
-  Fachkräftesicherung
-  Kolping Bildungs-Consulting
-  Ausbildung und Beruf
-  Schule
-  Inklusion

-  Internationalisierung / 
Bildungsexport

-  Arbeit mit Flüchtlingen
-  Kinder- und Jugendhilfe
-  Pflege- und 

Betreuungsdienste
-  Berufliche Rehabilitation 
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•  Multiprofessionelle Teams

•  Heterogene Zielgruppen und diffuse Aufgabenstellungen 

•  Heterogene/ambivalente Zugänge zu digitalen Technologien

•  Kein einheitliches Verständnis von Mediatisierung

à divergierenden Anforderungen an Medienpädagogik und 
Mediendidaktik

KBW als Gestaltungs- und Forschungsfeld
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Forschungs- und Entwicklungsziele 
#ko.vernetzt

•  Organisationsweites Verständnis für Digitalisierungsprozesse 
entwickeln

•  Bedarfsgerechte Qualifizierungsmaßnahmen entwickeln und anbieten
•  Vorgehensmodell entwickeln (Dialogorientierte OE)

Design-Based-Research-Ansatz

•  Verknüpfung anwendungs- und erkenntnisorientierter Forschung (vgl. 
Reinmann 2005)

•  (Organisations-)Entwicklungsprozess wird zum Gegenstand und in 
einem iterativen Vorgehen von Praktiker*innen und 
Wissenschaftlicher*innen gemeinsam bearbeitet
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Berufsbezogene Medienkompetenz

		 fachliche	
Kompetenzen	

soziale	
Kompetenzen	

methodische	
Kompetenzen	

personale	
Kompetenzen	

Information	und	
Wissen	

Vertiefung	von	
Konzepten	
beruflicher	Arbeit	

Wissen	teilen	vs.	
schützen	

Entwicklung	eines	
tragfähigen	
Lernkonzepts	

Umgang	mit	
Vereinnahmung	und	
Autonomie	

Kommunikation	
und	Kooperation	

Generativität	
entfalten	

Kooperieren	online,	
digitale	Teilhabe	

Digitale	Kommunikationswege	beherrschen	

Identitätssuche	
und	Orientierung	

Integration	in	einer	(virtuelle)	berufliche	
Praxisgemeinschaft	

		 Umgang	mit	
digitaler	
Entgrenzung	

Digitale	
Wirklichkeiten	
und	produktives	

Handeln	

sinnvoller	Medieneinsatz	(Selbstlernkompetenz,	Innovationsbereitschaft)	

„Mögliche	Verknüpfungspunkte	zwischen	Medienkompetenz	und	beruflicher	Handlungskompetenz“		
(Saniter/Lübcke/Burchert	2015,	S.	12)		
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Projektablauf #ko.vernetzt

Medienentwicklungsprojekte	
(Mentoring)	

Wissenschaftliche	Begleitung	und	Evaluation	

2017	 2018	 2019	 2020	

Multiplikator*innen-	
Workshops	

Auftaktworkshops	
(Bedarfsanalyse)	

Multi-Stakeholder-Dialog	(MSD)/	
Dialogorientierte	Organisationsentwicklung	

Aktueller	Stand	
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Fokus	Medienentwicklungsprojekte	

Fokus	dialogorientierte	OE	/	MSD	

Fokus	Multiplikator*innenworkshops	
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Multi-Stakeholder-Dialog (MSD) als dialog- 
und partizipationsorientierter Aspekt von OE

Aus Perspektive des KBW im Projekt hohe pädagogische und technische Innovationen (vgl. 
auch Seufert 2013, 387)

•  Subjektivistische Interpretation auf organisationsbezogene Neuerungsprozesse 
notwendig 

à  „Nicht der technische Wandel ist maßgeblich, sondern der Wandel des 
Bewusstseins“ (Hauschildt 2004, 13)

Ausgangspunkte einer Strategie zur Implementierung von Innovationen
•  Konflikthafte Einstellung der Beteiligten
•  Unterschiedliche Einschätzungen des Innovationsgrades
•  Große Diversität in der Organisation
•  Instabiles/fluktuierendes Feld

à  Bipolare Strategie (Kombination aus Top-down und Bottom-up)
à  Dialogorientierte Strategie (Gestaltungsmöglichkeiten aller Interessengruppen)
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Multi-Stakeholder-Dialog (MSD) als dialog- 
und partizipationsorientierter Aspekt von OE

Methode

•  Dialogorientierte Methode zur Begleitung von 
Organisationsentwicklungsprozessen (vgl. Seufert 2013) mit allen 
Akteursgruppen einer Organisation

•  Instrument zur Identifikation, Entwicklung und Reflexion konsensfähiger 
Lösungswege für konkrete Problemlagen

Zielstellungen

•  Nachhaltige Implementierung und Verankerung berufsbezogener 
Medienkompetenzen und transparenter 
Organisationsentwicklungsprozesse
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Multi-Stakeholder-Dialog (MSD) als dialog- 
und partizipationsorientierter Aspekt von OE

Zwei MSD-Formate

1.  „Holding-Dialoge“ – MSD auf übergeordneter Ebene aller Standorte (Makro-
Ebene)
–  Umfasst Vertreter*innen aller Standorte /Tochterorganisationen
–  Fokussiert generalisierbare Problemstellungen und Transfermöglichkeiten 

von regional entwickelten Lösungsstrategien

2.  „Regional-Dialoge“ – MSD auf Ebene einzelner Standorte (Meso- und Mikro-
Ebene)
–  Umfasst möglichst alle Akteursgruppen einzelner Standorte des KBW
–  Identifikation in konkreten Herausforderungen der Praxis und Entwicklung 

von Lösungsstrategien
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Forschungszugang qualitativ

Enge Verknüpfung von MSD und Erhebung qualitativer Daten
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Forschungszugang quantitativ

„Digitalisierungsklima“
Vollerhebung zur Einstellungen gegenüber Digitalisierungsaspekten im 
beruflichen und privaten Kontext

„Begleitende Befragung“ 
Begleitung der Teilnehmenden an Schulungs- und 
Multiplikatorenprogramm. Evaluation der Projektschritte

„Führungskräftebefragung“ 
Flankierende Erhebung von organisationalen Rahmenbedingungen für 
Digitalisierung  
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Erste Ergebnisse MSD

•  Bislang ein „Holding-Dialog“ mit Vertreter*innen aller Standorte des KBW

à  Identifikation übergeordneter Themen und bestehender 
Handlungsstrategien im Kontext digitaler Technologien

à  Exploration von Akzeptanz und Organisationskultur  im Kontext digitaler 
Technologien

à  Identifikation Struktureller und individueller Herausforderungen im Kontext 
digitaler Technologien

•  Ergebnisse wurde von der Universität zu Köln aufbereitet und den 
Vertreter*innen des „Holding-Dialogs“ zur Diskussion gestellt



Christian Helbig (Universität zu Köln) | Marc Egloffstein (Universität Mannheim)  

Projektverbund	

Erste Ergebnisse MSD
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Erste Erkenntnisse aus #ko.vernetzt
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Erste Erkenntnisse aus #ko.vernetzt

Technikzentristische Perspektive in OE ist unzureichend

•  Notwendiges Verständnis von Medien als Struktur und Situation (Krotz 
2012, 44)

•  Notwendiges Verständnis von Medienbildung, das sich nicht in der 
Verfügbarkeit instrumenteller Fähigkeiten erschöpft 
à  Medienbildung verstanden als Aneignung von Welt und des 

eigenen Selbst, Bestimmtheiten in Unbestimmtheit zu überführen 
und Vieldeutigkeiten anzunehmen (Jörissen/Marotzki 2009)

à  Gestaltende und produktive Auseinandersetzung mit der 
Unbestimmbarkeit digitaler Kulturen (Allert/Richter 2016, 9f.)

à  Reflektion der Relation Subjekt – Medien – Bildung in 
Organisationen der beruflichen Bildung
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